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sprang auf die Spitze des Haufens, sah sich vorsichtig einen
Augenblick um und scharrte dann einige NMale kräftig mit ihren
rllen. Der loctere Ameisenhügel war aufgebrochen, und die
unol rbauten Galerien rollten als Ruinen herab. Sofort be·
gannen die Ameisen zu schwãrmen und planlos durcheinander
u rennen, einige liefen mit grober Kraftanstrenguns und wenig
Zec tt um den Hügel herum, während andere, und dies
Varen die Vernünftigeren, ihre fetten, weiben Eier fortschleppten.
Der alte Fasan pickte eins von diesen saftig aussehenden Beutel-
chen auf, gluckste und lieb es fallen, pickte es wieder auf, gluckste
d vencnuckte es dann. Die Jungen standen herum und sahen
verwundert zu. Ein Neiner, gelber Rerl, derselbe, der auf dem
Blatt gesessen, pickte ein Lmeisenei auf, lieb es mehrere Male
fallen, dann, einer plötzlichen Eingebung folgend, schluckte er und
e een Nach zwanzig Minuten verstand es selbst das
Kleinsste, nach den köstlichen Eiern zu haschen. Die Mutter öff-
dele noch mehr Ameisengänge, und die Hühnchen frahen, bis
jedes seinen kleinen Kropt so vollgestopst hatte, daß es tatsãeh·
lich mißgestaltet war.

8. Dann vanderten sie langsam und bedächtig stromaufwärts
nach einer mit Dornbüschen bewachsenen Sandbank, lagen dort
den ganzen Nachmittag und lieben sich den feinen, kühlen Sand
qurci die heiben Zehen rieseln. Mit ihrem ausgesprochenen Nach-
ahmungstrieb lagen sie auf der Seite, wie ihre Mutter, scharrten
mit en Heinen Füben und schlugen mit den Flügeln, obwohl
sie eigentlich noch gar keine besaben, sondern nur versteckt unter
em eichen Flaum saben kleine Anhängsel, um zu zeigen, wo
die Flügel einst wachsen sollten. Am Abend fhrte die Alte ihre
Rluder nach einem nahen trockenen Dickicht. Dort zwischen
raschelnden, abgestorbenen Blättern, die das lautlose Heranschlei-
Qlen ceines feindes zu Fube verhinderten, und unter den dichten,
stachligen Zweigen eines wilden Rosenbusches, der alle fliegenden
Peinde abhieit, bettete sie die Kleinen unter dem Federdach ihrer
ndoerstube und erfreute sich, das Herz erfüllt mit treuer Mutter-
liebe, an den kleinen zusammengekauerten Dingerchen, die im
Schlat piepsten und sich vertrauensvoll an ihren warmen Körper
schmiegten. Ernst Seton Phompson.

255. Der Zeisig.
War einmal ein winz'ges Ding, s Sprach die Amsel aus dem Wipfel:
so ein kleiner Zitscherling, „i, du dummer kleiner Zipfel!
sab vergnügt auf geinem Aste, Wer nicht besser singen kann,
sang sein Lied, wie es ibhm pabte. der fang lieber gar nieht anlt


